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Gemeindeamt   Hainzenberg 
 6280 Hainzenberg, Dörfl 360  •  Bezirk Schwaz - Tirol 
 Telefon: 05282/2518       •  Fax: 05282/2518 18 
 
 

KUNDMACHUNG 
 
 
In der Gemeinderatssitzung 5/2005 vom 08.06.2005 hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse 
gefasst: 
 

B E S C H L Ü S S E : 
 
 
Zu Punkt 1): 
Nach der Begrüßung und Eröffnung der Gemeinderatssitzung stellt der Bürgermeister fest, 
dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
 
 
Zu Punkt 2): 
Genehmigung des Gemeindevorstandssitzungsprotokolles vom 22.04.2005. 
Das Gemeindevorstandssitzungsprotokoll vom 22.04.2005 wird verlesen und einstimmig ge-
nehmigt. 
 
 
 
Zu Punkt 3): 
Verlängerung des bestehenden Vertrages für die Problemstoffsammlung. 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über den auslaufenden Vertrag für die Prob-
lemstoffsammlung, welche bisher von der Marktgemeinde Zell am Ziller auch für die Ge-
meinde Hainzenberg durchgeführt wurde. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ver-
trag zu verlängern. 
 
 
 
Zu Punkt 4): 
Beratung und Beschlussfassung über Gehsteig Dörfl. 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über die geführten Gespräche mit Grundbesit-
zer Dornauer Johann, Kirmer, und über die Gegenüberstellung der möglichen Errichtungsva-
rianten (Gehweg, Gehsteig). Mit dem Grundbesitzer konnte eine Einigung auf die Variante 
Gehsteig erzielt werden. Dafür ist ein Grundtausch mit Rieser Hermann, welcher über die 
Gemeinde abwickelt werden soll, vonnöten. Der Preis für die Grundablöse wurde mit 
EUR 15,00 pro m² festgelegt. Die gesamte Grundablöse beläuft sich in etwa auf 200m². 
Die Errichtung des Gehsteigs durch das Land Tirol würde uns inkl. Grundablöse brutto 
EUR 40.000,00 kosten.  
Der Gemeinderat stimmt der grundsätzlichen Errichtung des Gehsteigs Grindltal unter der 
Bedingung einer gesicherten finanziellen Bedeckung einstimmig zu. 
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Zu Punkt 5): 
Beratung und Beschlussfassung über Asphaltierungen. 
Bürgermeister Wartelsteiner bringt dem Gemeinderat die vorliegenden Kostenschätzungen für 
Asphaltierungen zur Kenntnis. Zur Asphaltierung vorgesehen sind vordringlich: Gemeinde-
straße Dörfl (Zufahrt Gemeindeamt), Straße Bichl, Straße Enterberg – Bohrer (im Zuge Was-
serversorgung) – die Kosten dafür belaufen sich lt. Angebot der Fa. STRABAG auf ca. 
EUR 67.000,00. Darüber hinaus strebt die Marktgemeinde Zell am Ziller an, einen Bereich 
der Talstraße, an welchem auch die Gemeinde Hainzenberg beteiligt ist, zu asphaltieren. Der-
zeit würden der Gemeinde Hainzenberg mit einem Kostenanteil von 40 % (soll noch nachver-
handelt werden) ca. EUR 10.000,00 an Kosten erwachsen. Als Bedarfszuweisung wurden uns 
für Asphaltierungsarbeiten 2005 EUR 30.000,00 genehmigt. 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass aufgrund der angespannten finanziellen Situation und der 
Tatsache, dass die verfügbaren finanziellen Mittel die gesamten Asphaltierungsmaßnahmen 
nicht zu decken vermögen, Prioritäten gesetzt werden müssen. Es soll weiters versucht wer-
den, weitere Gelder zu lukrieren. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vordringlichen Projekte sowie darüber hin-
aus nötige Ausbesserungsarbeiten nach Maßgabe der finanziellen Mittel, durchgeführt werden 
müssen.  
 
 
 
Zu Punkt 6): 
Beratung und Beschlussfassung über weitere Vorgangsweise Baustelle Brugger (Pen-
zingwiesl): 
a) Beschluss für Ersatzvornahme Hangsicherung. 
b) Beschluss über Klage gegen Helga Brugger zur Einbringung der Sanierungskosten. 
 
Der Bürgermeister Wartelsteiner verliest die jüngste Korrespondenz der Rechtsanwälte und 
informiert gleichzeitig über geführte Gespräche mit den Rechtsanwälten (Haftungsfrage – 
Haftpflichtversicherung) sowie mit den Parteien Schiestl Friedrich und Kröll Annelies. An-
schließend erläutert der Bürgermeister die Kostenschätzungen der Sachverständigen Ing. Hol-
laus und DI Heidenberger. Da für derartige Situationen aus Landestöpfen kein Geld zur Ver-
fügung steht, spricht sich der Gemeinderat dafür aus, lediglich die unabdingbaren Maßnah-
men zur Sicherung zu setzen.  
 
Zu a) 
Der Gemeinderat beschließt, dass der Bürgermeister vor Ort mit der ausführenden Baufirma 
die notwendigsten Schritte zur Hangsicherung setzt. Die Maßnahmen sollen sicherstellen, 
dass für die Gemeinde in weiterer Folge keine Haftungsprobleme entstehen können. 
 
Zu b) 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Klage gegen Helga Brugger zur Einbringung 
sämtlicher Sanierungskosten (bestehende und künftige) sowie bereits vorgeschriebene Steuern 
und Abgaben voranzutreiben. 
 
 
 
Zu Punkt 7): 
Beratung und evtl. Anschaffung EDV-Anlage Volksschule. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Anschaffung der EDV-Anlage gemäß den Förder-
richtlinien des TiBS.  
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Zu Punkt 8): 
Ausmalen der Hausgänge. 
Aufgrund des zum Teil sehr schlechten Zustandes der Wände in diversen Gebäudeteilen des 
Gemeindehauses wurde ein Angebot über Malerarbeiten (Stiegenhaus Gemeindwohnungen, 
Hausgang Volksschule, Sitzungszimmer) eingeholt.  
Bürgermeister Wartelsteiner informiert über das eingeholte Angebot der Fa. Emberger. 
Der Gemeinderat beauftragt den Gemeindevorstand die notwendigsten Arbeiten zu erheben, 
Angebote einzuholen und anschließend den Auftrag dem Billigstbieter zu übergeben, dabei 
soll auf die Einhaltung des vorgesehenen Budgets geachtet werden. 
 
 
 
Zu Punkt 9): 
Sammlungen: 
Zu den Subventionsansuchen werden gewährt: 
BFI Schwaz für Fortbildungsinformationsveranstaltungen: wie im Vorjahr 
 
 
 
Zu Punkt 10): 
Allfälliges: 
Der Bürgermeister informiert über die wichtigsten Änderungen der vom Gemeindevorstand 
überarbeiteten Vereinbarung Wasserversorgungssprengel Gemeinde Ramsau (Enterberg, Pen-
zing, Lindenhöhe,…). 
 
Bürgermeister Wartelsteiner erläutert dem Gemeinderat die Grundzüge des von der Marktge-
meinde Zell am Ziller vorgestellten Verkehrskonzepts. 
 
GV Dornauer Friedrich bedauert, dass am vergangen Sonntag (Herz Jesu Sonntag) nicht mehr 
Gemeindemandatare der Einladung des Pfarrers zu einem jährlichen Beisammensitzen gefolgt 
sind. 
 
GV Armellini Helmut informiert über die Solarenergie-Messe in Schwendau und regt an, die 
Gemeinde solle eine Förderung von Solaranlagen bedenken. 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 

Der Bürgermeister: 
Georg Wartelsteiner 


